
KURZÜBERSICHT PARTNERKONDITIONEN 

Beispiele aus über 150 Verträgen

Mercedes-Benz bis zu 26,2 % Großkunden-Nachlass 
im bundesweiten Händlernetz

bis zu 25,5 % Großkunden-Nachlass 
im bundesweiten Händlernetz*

bis zu 31 % Großkunden-Nachlass 
(inkl. Aktionsprämie für Business-Paket) 
im bundesweiten Händlernetz*

bis zu 28 % Großkunden-Nachlass  
im bundesweiten Händlernetz

bis zu 38 % Großkunden-Nachlass 
im bundesweiten Händlernetz

bis zu 39 % Großkunden-Nachlass 
im bundesweiten Händlernetz

bis zu 43 % Großkunden-Nachlass
im bundesweiten Händlernetz

bis zu 23 % Großkunden-Nachlass 
im bundesweiten Händlernetz

bis zu 21,5 % Großkunden-Nachlass 
im bundesweiten Händlernetz

Mercedes-Benz
Nutzfahrzeuge

bis zu 36 % Großkunden-Nachlass
im bundesweiten Händlernetz

Sonderkonditionen auf Steig- und  
Gerüstsysteme im Onlineshop

10 % Nachlass auf Standardpreisliste und   
bis zu 5,5 % Rückvergütung

Sonderkonditionen bei der BAMAKA 

bis zu 4,00 Cent Nachlass je Ltr. Diesel im       
euroShell ProfiPreis-Paket

bis zu 2,50 Cent Nachlass je Ltr. Diesel bei 
Avia, Esso und Total (Shell Akzeptanzpartner)

bis zu 3,39 Cent Nachlass je Ltr. Diesel 

bis zu 28 % Nachlass auf Schmierstoffe 
an allen ARAL Tankstellen bundesweit

bis zu 2,5 Cent Nachlass je Ltr. Diesel  
bei allen DKV-Partner-Tankstellen,  
z. B.  AVIA, Jet, Star, bft, Total, Westfalen, 
Tamoil uva.

Sonderkonditionen über die BAMAKA

Arbeitschutzkleidung und -schuhe  
zu Sonderkonditionen im Onlineshop

 

    Über 350.000 Produkte für Baustelle und Büro zu 
    Sonderkonditionen finden Sie auf unserer Bestellplattform
    unter www.bamaka.de

Großkundenverträge

BAMAKA Serviceteam	
Tel   02224 981 088 -77   	

Fax  02224 981 088 -8   	

E-Mail  service@bamaka.de

www.bamaka.de
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